Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher
Registrierungsnummer (REACH) nicht relevant (Gemisch)

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Desinfektionsmittel
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Meditrade GmbH

Medipark 1

83088 Kiefersfelden

Deutschland

Telefon: +49 (0) 8033 9760-0
e-Mail: info@meditrade.de
Webseite: www.meditrade.de

Sachkundige Person, die fiir das Sicherheitsdatenblatt Herr Unterberg
zustandig ist

e-Mail (sachkundige Person) info@meditrade.de
1.4 Notrufnummer
Notfallinformationsdienst +49 (0) 8033 9760-0
Diese Nummer ist nur wahrend der Dienstzeiten ver-
figbar

ABSCHNITT 2: M6gliche Gefahren

241 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Ab- Gefahrenklasse Katego- Gefahrenklasse Gefah-
schnitt rie und -kategorie renhin-
weis
2.6 entziindbare Flissigkeiten Cat. 3 (Flam. Lig. 3) H226
Anmerkungen

Voller Wortlaut der H-Séatze in ABSCHNITT 16.

Die wichtigsten schadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche
Gesundheit und die Umwelt

Produkt ist brennbar und kann durch potenzielle Ziindquellen entziindet werden.
2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Signalwort Achtung
Piktogramme

GHS02 @
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. Sicherheitsdatenblatt
itrade gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

Gefahrenhinweise

H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.
Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise - Pravention

P210 Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellen-
arten fernhalten. Nicht rauchen.

P233 Behadlter dicht verschlossen halten.

P280 Schutzhandschuhe/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise - Reaktion

P370+P378 Bei Brand: Kohlendioxid, Pulverléschmittel, Wasserspriihstrahl oder alkoholbesténdi-
gen Schaum zum Léschen verwenden.

Sicherheitshinweise - Lagerung

P403+P235 An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Kihl halten.
Sicherheitshinweise - Entsorgung
P501 Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationa-

len Vorschriften der Entsorgung zufiihren.

2.3 Sonstige Gefahren
Es liegen keine zusétzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
3.1 Stoffe

nicht relevant (Gemisch)
3.2 Gemische

Beschreibung des Gemischs (Tranklésung)
Geféahrliche Bestandteile gem. EU-Verordnung
Stoffname Identifikator Einstufung gem. 1272/2008/EG
Ethanol CAS-Nr. 25-<50 Flam. Lig. 2 / H225
64-17-5
EG-Nr.
200-578-6
Butanon CAS-Nr. <1 Flam. Lig. 2/ H225
78-93-3 Eye Irrit. 2/ H319
STOT SE 3/H336
EG-Nr.
201-159-0

Voller Wortlaut der Abkiirzungen in ABSCHNITT 16.
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Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaén Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen
Allgemeine Anmerkungen

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungliickten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig la-
gern, zudecken und warm halten. Beschmutzte, getrénkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Be-
schwerden oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden
und nichts Uber den Mund verabreichen.

Nach Inhalation

Bei unregelméaBiger Atmung oder Atemstillstand sofort arztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaBnah-
men einleiten. Fir Frischluft sorgen.

Nach Beriihrung mit den Augen

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter ausspulen. Augenlider gedéffnet halten
und mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spllen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeiflihren.
4.2 Wichtigste akute und verzdgert auftretende Symptome und Wirkungen

Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt.
4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

keine

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Léschmittel
Geeignete Léschmittel
Sprihwasser, BC-Pulver, Kohlendioxid (CO2)
Ungeeignete Loschmittel
Wasser im Vollstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Bei unzureichender Belliftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsféhiger/leichtentziindlicher Dampf-
/Luft-Gemische mdglich. Losemittelddmpfe sind schwerer als Luft und breiten sich Gber dem Boden aus. Mit
dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Liftung
nicht erfasst sind, z.B. unbeliiftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanéle, Keller und Schéchte.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte
Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)
5.3 Hinweise fiir die Brandbekdampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser
nicht in Kanédle und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln. Brandbe-
kampfung mit dblichen VorsichtsmaBnahmen aus angemessener Entfernung.
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Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaén Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1

6.2

6.3

6.4

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen anzuwendende
Verfahren

Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.
Einsatzkrifte

Bei Einwirkungen von Déampfen, Stauben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerét zu tragen.
UmweltschutzmaBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Wasch-
wasser zurlickhalten und entsorgen.

Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen

Abdecken der Kanalisationen.
Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann

Mit saugfédhigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Verschittete Mengen aufnehmen (Séagemehl. , Kie-
selgur (Diatomit), Sand, Universalbinder).

Geeignete Riickhaltetechniken

Einsatz adsorbierender Materialien.
Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung

In geeigneten Behéltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich bellften.
Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Personliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8. Un-
vertragliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

74

SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen
» MaBnahmen zur Verhinderung von Branden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Verwendung einer 6rtlichen und generellen Liftung. Vermeiden von Zindquellen. Von Zindquellen fernhalten -
Nicht rauchen. MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Nur in gut gelifteten Bereichen ver-
wenden. Wegen Explosionsgefahr Eindringen der Dampfe in Keller, Kanalisation und Gruben verhindern. Be-
hélter und zu beflillende Anlage erden. Explosionsgeschltzte elektrische Gerate/Liftungsanlagen/Beleuch-
tungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.

» Achtung

Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der L{f-
tung nicht erfasst sind, z.B. unbeliftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanéle, Keller und Schachte.
Dampfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft ein explosionsfahiges Gemisch.
Dampfe kdnnen zusammen mit Luft ein explosives Gemisch bilden.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausriistung able-
gen. Bewahren Sie Speisen und Getranke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fir Chemikali-
en keine GefaBe, die Ublicherweise fur die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln,
Getrénken und Futtermitteln fernhalten.
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. Sicherheitsdatenblatt
itrade gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

7.2

7.3

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Begegnung von Risiken nachstehender Art

« Explosionsfahige Atmosphéaren

Behalter dicht geschlossen an einem gut gellifteten Ort aufbewahren. Verwendung einer értlichen und generel-
len Liftung. KUhl halten. Vor Sonnenbestrahlung schiitzen.

* Durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren

Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen. Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie

anderen Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. MaBnahmen gegen elekirostatische Entladungen treffen.
Vor Sonnenbestrahlung schiitzen.

Unvertragliche Stoffe oder Gemische

Zusammenlagerungshinweise beachten.
e Beherrschung von Wirkungen
* Gegen auBere Einwirkungen schiitzen, wie

hohe Temperaturen, Frost, statische Entladungen
Beachtung von sonstigen Informationen
* Anforderungen an die Beliiftung

Verwendung einer Ortlichen und generellen Liftung.
* Geeignete Verpackung

Es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. geman ADR) verwendet werden.
Spezifische Endanwendungen
Fiir einen allgemeinen Uberblick siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche Schutzausriistungen
8.1

Zu iiberwachende Parameter

Nationale Grenzwerte

Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)
Biologische Grenzwerte

Arbeitsstoff Parameter Hin- Identifika- Wert Quelle
weis tor
DE Butanon 2-Butanon BLV 2 mg/l TRGS 903
DE Butanon Ethylmethylketon BAT 2mg/l DFG

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte
e relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS- End- Schwellen- Schutzziel, Ex- Verwen- Expositionsdauer
Nr. punkt wert positionsweg dung in

Ethanol 64-17-5 DNEL 1.900 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer akut - lokale Wirkun-
(Industrie) gen

Ethanol 64-17-5 DNEL 343 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Ethanol 64-17-5 DNEL 950 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Butanon 78-93-3 DNEL 1.161 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Butanon 78-93-3 DNEL 600 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen
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. Sicherheitsdatenblatt
itrade gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

« relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS- End- Schwellen- Organismus Umweltkom-  Expositionsdauer
Nr. punkt wert partiment
Ethanol 64-17-5 PNEC 0,96 M9y, Wasserorganismen SiiBwasser kurzzeitig (einmalig)
Ethanol 64-17-5 PNEC 580 M9, Wasserorganismen Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
(STP)
Ethanol 64-17-5 PNEC 0,63 Mg terrestrische Orga- Boden kurzzeitig (einmalig)
nismen
Ethanol 64-17-5 PNEC 2,75 M9y, Wasserorganismen Wasser intermittierende Frei-
setzung
Butanon 78-93-3 PNEC 55,8 M9, Wasserorganismen SliBwasser kurzzeitig (einmalig)
Butanon 78-93-3 PNEC 709 M9, Wasserorganismen Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
(STP)
Butanon 78-93-3 PNEC 1.000 Mg Wasserorganismen Wasser kurzzeitig (einmalig)
Butanon 78-93-3 PNEC 22,5 Mg terrestrische Orga- Boden kurzzeitig (einmalig)
nismen
Butanon 78-93-3 PNEC 55,8 M9y, Wasserorganismen Wasser intermittierende Frei-
setzung

8.2  Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Generelle Liftung.
Individuelle SchutzmaBnahmen (persénliche Schutzausriistung)
Personliche Schutzausriistungen sind zu verwenden, wenn die Risiken nicht durch kollektive technische

Schutzmittel oder durch arbeitsorganisatorische MaBnahmen, Methoden oder Verfahren vermieden oder aus-
reichend begrenzt werden kénnen.

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.
Hautschutz

* Handschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 gepriifter Chemikalienschutzhandschuh.
Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit Gberprifen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschu-
he vor dem Ausziehen reinigen und danach gut durchliften. Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit
der oben genannten Schutzhandschuhe fiir spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.
Empfohlen: Schutzindex 6, entsprechend >480 Minuten Permeationszeit nach EN 374.

» sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird
empfohlen. Nach Gebrauch Hénde griindlich waschen.
Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behélter verwenden. Das Eindringen in die Kana-
lisation oder in Oberfldchen- und Grundwasser verhindern.
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Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaén Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0

Datum der Erstellung: 2018-02-05

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand (Tranklésung)

Farbe
Geruch

flissig
farblos
charakteristisch

Sonstige physikalische und chemische KenngréBen

pH-Wert
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
Siedebeginn und Siedebereich
Flammpunkt
Verdampfungsgeschwindigkeit
Entzindbarkeit (fest, gasférmig)
Explosionsgrenzen

« untere Explosionsgrenze (UEG)
* obere Explosionsgrenze (OEG)
Dampfdruck

Dichte

Léslichkeit(en)
Verteilungskoeffizient
n-Octanol/Wasser (log KOW)
Selbstentziindungstemperatur
Viskositat

Explosive Eigenschaften
Oxidierende Eigenschaften

nicht bestimmt

-114 °C bei 1 atm

351,4 K bei 1.013 hPa

24 °C

nicht bestimmt

nicht relevant (FlUssigkeit)

2,5 Vol.-%

13,5 Vol.-%

57,26 hPa bei 19,6 °C
0,9-0,95 Yo

nicht bestimmt

keine Information verfigbar
>363 °C

nicht bestimmt

keine

keine

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Bezlglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertrédgliche Materialien".
Das Gemisch enthalt reaktive(n) Stoff(e): Entziindungsgefahr

* bei Erwdarmung
Entzindungsgefahr
10.2 Chemische Stabilitat

Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".
10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Es sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.
10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Von Hitze, hei3en Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht
rauchen.
Hinweise wie Brédnde oder Explosionen vermieden werden kénnen

Explosionsgeschitzte elektrische Gerate/Liftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies
Werkzeug verwenden. MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
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Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

10.5

10.6

Unvertréagliche Materialien
Oxidationsmittel
Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Vernlnftigerweise zu erwartende, gefahrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschut-
ten und Erwdrmung entstehen, sind nicht bekannt. Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1

Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Es liegen keine Prifdaten fiir das komplette Gemisch vor.
Einstufungsverfahren

Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Einstufung geman GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Ist nicht als hautatzend/-reizend einzustufen.
Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Ist nicht als schwer augenschadigend oder augenreizend einzustufen.
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.
Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften

Ist weder als keimzellmutagen (mutagen), karzinogen noch als reproduktionstoxisch einzustufen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch einzustufen.
Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgeféhrlich einzustufen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1

Toxizitat

gemdaB 1272/2008/EG: Ist nicht als gewassergefahrdend einzustufen.
Wassergefdhrdungsklasse, WGK (WGK; Deutschland): 1 (schwach wassergefihrdend)

(Akute) aquatische Toxizitat
(Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Spezies Expositions-
dauer
Ethanol 64-17-5 LC50 14,29, Fisch 96 h
Ethanol 64-17-5 EC50 12,99, Fisch 96 h
Butanon 78-93-3 LC50 2.993 M9/, Fisch 96 h
Butanon 78-93-3 EC50 308 M9, wirbellose Was- 48 h
serlebewesen
Butanon 78-93-3 ErC50 2.029 M9y, Alge 96 h
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Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

(Chronische) aquatische Toxizitat
(Chronische) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Spezies Expositions-
dauer
Ethanol 64-17-5 LC50 >0,08 M9/, Fisch 42d
Ethanol 64-17-5 EC50 22,6 9/, Alge 10d
Ethanol 64-17-5 ErC50 675 M9y, Alge 4d
Butanon 78-93-3 LC50 1.816 MY, Fisch 24 h
Butanon 78-93-3 EC50 >345 M9y, wirbellose Was- 24 h
serlebewesen
Butanon 78-93-3 ErC50 1.901 MY, Alge 24 h

Biologische Abbaubarkeit
Die relevanten Stoffe im Gemisch sind leicht biologisch abbaubar.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit
Ethanol 64-17-5 Sauerstoffverbrauch 74 % 5d
Butanon 78-93-3 Sauerstoffverbrauch 98 % 28d

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Es sind keine Daten verflgbar.
Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. BCF Log KOW BSB5/CSB
Ethanol 64-17-5 -0,35 (pH-Wert: 7,4, 24 °C)
Butanon 78-93-3 0,3 (pH-Wert: 7, 40 °C)

12.4 Mobilitat im Boden
Es sind keine Daten verflgbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verflgbar.

12.6 Andere schiadliche Wirkungen
Es sind keine Daten verfligbar.
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1

Verfahren der Abfallbehandlung
Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen

Vollstandig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefihrt werden.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschldgigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass
er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1
14.2

UN-Nummer
Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

Gefahrliche Bestandteile

Transportgefahrenklassen
Klasse

Verpackungsgruppe
Umweltgefahren
Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender

3175

FESTE STOFFE, DIE ENTZUNDBARE FLUSSI-
GE STOFFE ENTHALTEN, N.A.G.

Ethanol

4.1 (entziindbare feste Stoffe)
I (Stoff mit mittlerer Gefahr)

keine (nicht umweltgefihrdend gemaB den Gefahrgutvorschriften)

Die Vorschriften fiir gefahrliche Giter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldndes zu beachten.
Massengutbeférderung gemaB Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemé&B IBC-Code

Die Fracht wird nicht als Massengut beférdert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
» Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN)

UN-Nummer
Offizielle Benennung flr die Beférderung

Vermerke im Beférderungspapier

Klasse
Klassifizierungscode
Verpackungsgruppe
Gefahrzettel

Sondervorschriften (SV)

Freigestellte Mengen (EQ)

Begrenzte Mengen (LQ)
Beférderungskategorie (BK)
Tunnelbeschrankungscode (TBC)
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

3175
FESTE STOFFE, DIE ENTZUNDBARE FLUSSIGE
STOFFE ENTHALTEN, N.A.G.

UN3175, FESTE STOFFE, DIE ENTZUNDBARE
FLUSSIGE STOFFE ENTHALTEN, N.A.G., 4.1, 1,

(E)
4.1
Fi
I

4.1

216, 274, 601, 800(ADN)
E2

1 kg

2

E

40

Deutschland
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Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaén Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

« Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG)

UN-Nummer 3175

Offizielle Benennung fiir die Beforderung FESTE STOFFE, DIE ENTZUNDBARE FLUSSIGE
STOFFE ENTHALTEN, N.A.G.

Klasse 41

Verpackungsgruppe Il

Gefahrzettel 4.1

Sondervorschriften (SV) 216, 274

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1 kg

EmS F-A, S-I

Staukategorie (stowage category) B

« Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)

UN-Nummer 3175

Offizielle Benennung fir die Beférderung reste Stoffe, die entziindbare flissige Stoffe enthal-
en, n.a.g.

Klasse 4.1

Verpackungsgruppe I

Gefahrzettel 4.1

Sondervorschriften (SV) A46

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 5 kg

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

Einschlagige Bestimmungen der Européaischen Union (EU)

» Begrenzung der Emissionen fliichtiger organischer Verbindungen aufgrund der Verwendung
organischer Losemittel in bestimmten Farben und Lacken (2004/42/EG, Decopaint-Richtlinie)

VOC-Gehalt 50,02 %
¢ Richtlinie liber Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)
VOC-Gehalt 50,02 %

Nationale Vorschriften (Deutschland)
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. Sicherheitsdatenblatt
itrade gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

* Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)

Wassergefahrdungsklasse (WGK): 1 (schwach wassergefahrdend)
e Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Nummer Stoffgruppe Klasse Konz. Massen- Massenkon-  Hinweis
strom zentration
525 organische Stoffe 225 Gew.- 0,59/, 50 M9/ 3)
%
Hinweis
3) Der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m?® darf, jeweils angegeben als Gesamtkohlenstoff, insge-

samt nicht Uberschritten werden (ausgenommen staubférmige organische Stoffe)

* Lagerung von Gefahrstoffen in ortsheweglichen Behéltern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK): 3 (entziindliche Fliissigkeiten)

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen firr Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Giter auf Binnenwas-
serstraBBen)

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Europdisches Uber-
einkommen Uber die internationale Beférderung geféhrlicher Guter auf der StraBBe)

BCF Bioconcentration factor (Biokonzentrationsfaktor)

BSB Biochemischer Sauerstoffbedarf

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der
CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (iber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling
and Packaging) von Stoffen und Gemischen

CMR Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverdndernd oder fortpflanzungsge-
fahrdend)

CSB Chemischer Sauerstoffbedarf

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Priifung gesundheits-
schadlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim

DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fiir den Transport geféhrlicher Giter, siehe 1A-
TA/DGR

DMEL Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe mit minimaler Beeintrachtigung)

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshohe ohne Beeintréchtigung)

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fir die siebenstellige EC-Num-
mer als Kennzahl fiir Stoffe in der EU (Européische Union)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (européisches Verzeichnis der auf dem Markt
vorhandenen chemischen Stoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (européische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)

Eye Dam. Schwer augenschédigend

Eye Irrit. Augenreizend
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Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

Flam. Liq. Entztndbare Flissigkeit

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Ein-
stufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den Transport gefahrlicher Giter
im Luftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code flr die Beférderung geféhrlicher Guter mit
Seeschiffen)

LGK Lagerklasse geméB3 TRGS 510, Deutschland

log KOW n-Octanol/Wasser

MARPOL {g:ﬁ‘r'?ationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine Pollu-

NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschétzte Nicht-Effekt-Konzentration)

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschrankung chemischer Stoffe)

RID Réglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung flr die inter-
nationale Eisenbahnbeférderung geféhrlicher Giiter)

STOT SE Spezifische Zielorgan-Toxizitdt (einmalige Exposition)

TRGS Technische Regeln flr GefahrStoffe (Deutschland)

TRGS 903 Biologische Grenzwerte (TRGS 903)

VOC Volatile Organic Compounds (fllichtige organische Verbindungen)

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geéndert mit 2015/830/EU
- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS)

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Priifergebnissen
des Gemisches.

Gesundheitsgefahren/Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Ge-
mischbestandteilen (Additivitatsformel).

Liste der einschlagigen Satze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Code Text

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
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Sicherheitsdatenblatt
itrade’ gemaén Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Medizid Rapid QF Desinfektionstiicher

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 2018-02-05

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde aus-
schlieBlich fir dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich fir dieses vorgesehen.
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                     Verunglückten aus der Gefahrenzone entfernen
                
                 
                     Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten
                
                 
                     beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen
                
                 
                     bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen
                
                 
                     bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen
                
                 
                     bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten
                
                 
                     für Frischluft sorgen
                
                 
                     eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen
                
                 
                     Augenlider geöffnet halten und mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, fließendem Wasser spülen
                
                 
                     Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist)
                
                 
                     KEIN Erbrechen herbeiführen
                
            
             
                 
                     bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt
                
            
             
                 
                     keine
                
            
        
         
             
                 
                     Sprühwasser
                
                 
                     BC-Pulver
                
                 
                     Kohlendioxid (CO2)
                
                 
                     Wasser im Vollstrahl
                
            
             
                 bei unzureichender Belüftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Dampf-/Luft-Gemische möglich
            
             
                 Lösemitteldämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus
            
             
                 mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Lüftung nicht erfasst sind, z.B. unbelüftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanäle, Keller und Schächte
            
             
                 Stickoxide (NOx)
            
             
                 Kohlenmonoxid (CO)
            
             
                 Kohlendioxid (CO2)
            
        
         
         
             
                 von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen
            
             
                 von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen
            
             
                 Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen
            
             
                 vor Sonnenbestrahlung schützen
            
             
                 Zusammenlagerungshinweise beachten
            
             
        
         
             
                 
                 
                     
                         Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen
                    
                
                 
                     
                         geeignete Schutzhandschuhe tragen
                    
                     
                         geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh
                    
                     
                         vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen
                    
                     
                         bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach gut durchlüften
                    
                     
                         es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären
                    
                     
                         Empfohlen: Schutzindex 6, entsprechend >480 Minuten Permeationszeit nach EN 374.
                    
                
                 
                     
                         Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen
                    
                     
                         vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen
                    
                     
                         nach Gebrauch Hände gründlich waschen
                    
                
            
        
         
             
                 
                     flüssig
                
                 
                     farblos
                
                 
                 
                     charakteristisch
                
            
             
                 
                     
                         
                             nicht bestimmt
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             -114
                             °C
                        
                         
                             bei 1 atm
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             351.44
                             K
                        
                         
                             bei 1013 hPa
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             24
                             °C
                        
                    
                
                 
                     nicht relevant
                
                 
                     Flüssigkeit
                
                 
                     
                         
                             2.5
                             Vol-%
                        
                    
                     
                         
                             13.5
                             Vol-%
                        
                    
                
                 
                     
                         57.26
                         hPa
                    
                     
                         19.6
                         °C
                    
                
                 
                     
                         
                             le
                             0.95
                             ge
                             0.9
                             g/cm3
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             -0.35
                        
                         
                             keine Information verfügbar
                        
                         
                             24
                             °C
                        
                    
                     
                         7.4
                    
                
                 
                     
                         
                             0.3
                        
                         
                             40
                             °C
                        
                    
                     
                         7
                    
                
                 
                     
                         gt
                         363
                         °C
                    
                
                 
                     keine
                
                 
                     keine
                
            
             
             
        
         
             
                 bezüglich Unverträglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unverträgliche Materialien"
            
             
                 das Gemisch enthält reaktive(n) Stoff(e)
            
             
                 Entzündungsgefahr
            
             
                 bei Erwärmung
            
             
                 Entzündungsgefahr
            
             
                 siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen"
            
             
                 es sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt
            
             
                 von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen
            
             
                 Hinweise wie Brände oder Explosionen vermieden werden können
            
             
                 explosionsgeschützte elektrische Geräte/Lüftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden
            
             
                 nur funkenfreies Werkzeug verwenden
            
             
                 Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen
            
             
                 Oxidationsmittel
            
             
                 vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschütten und Erwärmung entstehen, sind nicht bekannt
            
             
                 gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5
            
        
         
             
                 
                     
                         ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als akut toxisch einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als schwer augenschädigend oder augenreizend einzustufen
                    
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 
            
             
                 
                     es sind keine Daten verfügbar
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen
            
             
                 Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann
            
        
         
             true
             
                 3175
            
             
                 
                     
                         FESTE STOFFE, DIE ENTZÜNDBARE FLÜSSIGE STOFFE ENTHALTEN, N.A.G.
                    
                     
                         Ethanol
                    
                
            
             
                 
                     
                         4.1
                    
                     
                         F1
                    
                
            
             
                 II
                 
                     Stoff mit mittlerer Gefahr
                
            
             
                 false
            
             
                 
                     
                         E
                    
                
            
        
         
             
                 
                     
                         
                             50.016
                        
                    
                
            
             
                 
                     
                         1
                         
                             schwach wassergefährdend
                        
                    
                     LGK 3
                
            
        
         
    


